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  ... vorwort ... über mich ...
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  … über sich selbst zu schreiben, ist ungemein schwierig ... entweder man beschreibt sich zu gut, dann klingt es überheblich oder man betreibt Understatement, dann kommt man schlecht weg ... demnach beschreibe ich mich gar nicht ... nur ein paar pragmatische angaben zu mir ... jahrgang 1950 ... frisch verheiratet ... zum zweiten mal ... vier erwachsene kinder ... ich lebe in niederösterreich ... schreiben ist mein hobby und dies ist meine erste geschichte





  ... weitere sollen folgen ...




  caro richter, jahrgang 1950




  [image: ]




  … warum ...




  … schreibe ich dieses buch ... einfach zu beantworten ... für meinen geliebten mann ... es ist die liebesgeschichte zweier ungewöhnlicher menschen ... ein pragmatischer wirtschaftler ... totaler beziehungsverweigerer und eine sensible, gefühlsbetonte, beziehungssüchtige krisenexpertin treffen aufeinander ... kann wohl niemals funktionieren meinen sie ... weit gefehlt ... aber lassen sie sich überraschen ...




  caro richter, jahrgang 1950
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  ... oh mein gott ...




  es war einmal … so fangen alle märchen an …




  oder besser gesagt, haben alle märchen einmal begonnen ... bekanntlich gibt es diese ja gar nicht, oder? ... in meinem fall ist dem nicht so ... ich glaube wieder daran ... an den zufall ... die vorsehung ... das schicksal ... was auch immer ...




  ich habe mich noch gar nicht vorgestellt ... ich bin ein altes mädchen ... blödsinn ... alt vielleicht ... mädchen nicht mehr oder nur noch ein wenig in manchen situationen ... mein name ist caro ... abkürzung von caroline … hat also nichts mit der spielkarte zu tun ... ich hasse kartenspiele ... das leben hat mich mit allen spielarten und facetten versorgt ... ich habe eigentlich gedacht ... da kommt nix mehr ... man denkt immer viel zu viel ... es kommt ja doch anders ... in meinem fall war es jedenfalls so ...




  eines tages ging ich mit meiner freundin adele an der donau entlang … warf ihrem hund stöckchen … und hatte das gefühl ... so jetzt bist endgültig alt ... das machst du jetzt für den rest deiner tage ... eine tolle aussicht ... ich fühlte mich gleich 10 jahre alter ... da sagte meine freundin warum machst du keinen tanzkurs ... da kommst du unter die leute ...




  gut und schön, aber ohne partner ... ich sah mich schon im single-tanzkurs … zwanzig frauen und ein mann ... jede blickt gierig auf den einzigen verfügbaren ...




  nein danke ... was tun ... da hatte ich die zündende idee mich auf einer tanzpartner-börse im internet zu registrieren ... meine hoffnung auf diese weise einen passenden partner zu finden war gleich null … man soll sich nicht täuschen ...




  gleich einen tag nach einschreibung fand ich eine nette anzeige ... ein zigarrenraucher, aber man soll wohl nicht so pingelig sein … schließlich würde er mich wohl nicht am tanzparkett an qualmen ... ich teilte meine telefonnummer per mail mit und dachte der meldet sich wohl nie ...




  wieder getäuscht ... er rief an und die stimme klang ganz sympathisch ... wir verabredeten uns für den nächsten tag zum gegenseitigen beschnuppern ... meine hoffnung war gemischt ...




  auf einem großen parkplatz an der donau sollte das erste treffen stattfinden ... 1900 uhr ... wie würden wir uns erkennen ... an der automarke ... die gute alte rose oder zeitung ist schließlich nicht mehr modern ... mein erstes blind date ... ich war ein wenig nervös muss ich zugeben ...




  dreimal wechselte ich mein outfit ... was zieht man an, wenn man den mann nicht kennt ... keine ahnung ... schwarz ist immer gut und nicht zu sexy ... oder doch? ...




  gesagt, getan ... pünktlich war ich da ... es war bereits dunkel ... das ist immer gut ... da sieht man nicht so scharf ... mein date war auch schon da ... und wir gingen über den parkplatz aufeinander zu ...




  high noon ... mein herz klopfte ziemlich heftig ... ich habe keine praxis in diesen dingen ... da standen wir uns gegenüber ... ein typ mit brille, grauer frisur, trachtenanzug ... nicht mein fall ... dachte ich im ersten moment ... da überfiel mich ein anfall von verwegenheit und ich küsste ihn auf die wange ... nun ... er roch gut ... ein punkt für ihn ...




  kurze zeit später sass ich in seinem auto ... unterwegs zu einem heurigen ... auf dem sitz lag ein halbedelstein ... wohl ein überbleib s e l m e i n e r vorgängerin ... was solls ... ich will ihn ja nicht heiraten ... dachte ich ... das lokal war total voll und wir bekamen doch noch einen platz im raucherzimmer ... wie toll für mich ... morgen rieche ich geselcht ... dachte ich mir ...




  nun der mann an meiner seite entpuppte sich als guter gesellschafter und hatte eine fabelhafte gabe geschichten zu erzählen ... er sagte mir natürlich seinen namen ... frank ... der name passte gar nicht zu seinem outfit des pragmatischen geschäftsmannes ... unglaublicherweise verlief der abend sehr anregend und er punktete mit seiner art und weise ...




  als ich gegen 2300 uhr in meinem bett lag schickte er mir noch ein sms mit ein paar netten worten ... alles in allem doch keine leeren kilometer ...




  meine erfahrungen mit diversen herren in der vergangenheit waren nicht die besten und meine hoffnung auf etwas besseres gleich null ... na schauen wir mal wie es weitergeht ... wenn es überhaupt weiter geht ...




  ..nun es ging weiter ... wir vereinbarten ein date in seiner wohnung zum probetanzen ... seine behausung war dafür wohl besser geeignet als meine einzimmerwohnung ...




  es war ein sonntagabend ... leicht nervös kam ich dort an …eine stadt dreißig kilometer entfernt von meinem wohnort ... eine altbauwohnung im ersten stock eines jugendstilhauses ... das ambiente s e h r a n s p r e c h e n d




  ... tolle musik ... nun die ersten tanzversuche ... er tanzte entschieden besser als ich ... zeitlebens hatte ich mich mehr nach gefühl als nach schrittfolgen bewegt ... mein partner eher das gegenteil ... na das kann ja heiter werden, dachte ich so bei mir ...
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